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Zwickau, 11.11.2019 

 

 

Sehr geehrter Herr Stadtrat Kühn, 

 

Ihre Anfrage aus der Sitzung des Bau- und Verkehrsausschusses am 04.11.2019 zur 

Problematik der Fahrtrichtung der unteren Windbergstraße möchte ich in Abstimmung 

mit der Verkehrsbehörde nachfolgend beantworten. 

 

Die einbahnige Verkehrsführung auf der Windbergstraße im Abschnitt zwischen Julius-

Seifert-Straße und Marienthaler Straße besteht bereits seit mehreren Jahrzehnten. 

 

Grund hierfür ist die vorhandene Straßenbreite von ca. 6,30 m abzüglich des 

Flächenbedarfs zur Aufrechterhaltung des Parkverkehrs. Ein Zweirichtungsverkehr wäre 

nur bei Ausschluss des Parkens zu gewährleisten. Zur Befriedigung der Parkbedürfnisse 

der Bewohner des Gebietes wurde sich jedoch zur einbahnigen Verkehrsführung mit 

Parken entschieden. Die Fahrtrichtung zur Marienthaler Straße erfolgte einerseits um 

eine freizügige Ausfahrt aus dem Wohngebiet in alle Richtungen zu gewähren sowie um 

eine kurze Verbindung zum Einkaufsmarkt in der Bernhardstraße zu schaffen.  

 

Mit der Verkehrsführung einhergehende auffällige Verkehrssicherheitsdefizite wurden 

seitens der Verwaltung bisher nicht verzeichnet. Es ist festzustellen, dass sich Fahrzeuge 

bei der Ausfahrt geringfügig in den Ausfahrtsbereich „hineintasten“.  Da die Ausfahrt 

jedoch im Staubereich der LSA Antonstraße mit der Fahrspurverringerung liegt und der 

Verkehr auf der Marienthaler Straße sich diesem Bereich oftmals mit gemäßigter 

Geschwindigkeit annähert, ist dies aus städtischer Sicht vertretbar.  Im Falle von 

Rückstau wird die Einmündung regelmäßig durch den Fahrverkehr auf der Marienthaler 

Straße freigehalten. Verkehrsgefährdungen ergeben sich dadurch nicht.  

 

Durch eine Umkehr der einbahnigen Verkehrsführung in Richtung Julius-Seifert-Straße 

wird die Möglichkeit, das Wohngebiet in stadteinwärtige Richtung zu verlassen, auf die 

Kreuzung Agricolastraße/Marienthaler Straße verlagert. Das Verkehrsaufkommen an 

diesem Knotenpunkt erhöht sich und das Unfallrisiko an dieser Stelle steigt.  

 

 

 

 

 



  

 

Auch aus diesem Grund kann einer veränderten Verkehrsführung - unter den oben 

beschriebenen gegebenen Voraussetzungen - auf der Windbergstraße aus Sicht der  

Arbeitsgruppe Verkehrsorganisation (AG VKO) nicht zugestimmt werden.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 
Kathrin Köhler 


	Beschlußvorschlag

